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Erfolgreiche deutsche Gegenangriffe.
Amtlicher deutscher Tagesbericht.

Grost - s Hauptquartier , 21. Juli . «Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . Hef¬
tigem Artilleriekampf an der Ancre folgten zwischen Beau-
mont und Harne! englische Jufantericangriffe . die unter
großen Verluste» für den Feind abgewiesen wurden . Ebenso
scheiterten am Abend Angriffe der Engländer östlich und süd¬
östlich von Hebnterne. Die tagsüber mastige Gcfechtstätig-
keit lebte am Abend wieder auf.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.  Nörd¬
lich der Aisne führte der Feind örtliche Angriffe zwischen
Nouvron und Fontenoy , die wir im Gegenstotz abwehrteu

Zwischen Aisne und Marne  suchte der Feind
gestern unter Einsatz neuer Divisionen die Entscheidung der
Schlacht z« erzwingen . Der Feind  wurde z « rückge¬
schlagen;  er bat grotze Einbntzcn erlitten.

Hilfsvölker der Franzose «. Algerier . Tunesier . Marok¬
kaner und Seuegalneger . trugen an den Brennpunkten die
Hauptlast des Kampfes . Senegalbataillonc . als Stnrmbock
ans französische Divisionen verteilt , stürmten hinter den Pan¬
zerwagen der meisten Franzosen heran. Amerikaner — auch
schwarze Amerikaner —. Engländer und Italiener kämpfte»
zwischen den Franzose « .

Nach zwei schweren Kampftage» kam gestern die An-
griffskrast unserer Truppe « in Gegen st öste»
wieder voll zur .Geltung.  Sie haben sich dem, unter
Verzicht auf Artillerievorbereitung aus den Masseneinsatz von
Panzerwagen gegründeten Angrisfsverfahrcn des Gegners,
das am Anfang überraschte, angcpatzt.

Der gestrige Schlachttag  reiht sich i» seinen Lei¬
stungen von Führung nnd Truppen , «nd seinem siegrei¬
chen  An s g a n g, ebenbürtig den in diesem Kampfgelände
früher errnngenen grasten Schlachterfolgen an.

An den Höhen südwestlich von Soissons bra¬
che»  die gegen die Stadt nach stärkstem Trommelfeuer ge¬
richteten Angriffe  des Feindes zusammen.  Unter
Führung von Panzerwagen stieß feindliche Infanterie bis
zu siebenmal gegen die Straste Soisions —Chateau Tbierry
nördlich des Onrcq zum Angriff vor. Nordwestlich von
Hartennes brach der seindliche Ansturm meist schon vor unser«
Linien völlig zusammen, südwestlich von Hartennes warfen
wir im Gegenangriff den anstürmendeu Feind zurück. Seine
hier in dichten Haufen znrnckflutcnde Infanterie wurde von
dem Vernichtungsfeuer unserer Artillerie . Infanterie und
Maschinengewehre wirksam gesagt und zusammengcschoflen.
Auch südlich des Onrcq brach unser Gegenangriff den feind¬
lichen Ansturm. Nordwestlich von Chateau Thierry
haben sich die in den letzten Wochen immer wieder vergeblich
angegriffenen Regimenter auch gestern gegen mehrfache starke
Angriffe der Amerikaner siegreich behauptet. Der Amerika¬
ner erlitt hier besonders hohe Verluste . In der Nacht leg¬
ten wir vom Feinde ungestört die Verteidignng in das Ge¬
lände nördlich «nd nordöstlich von Chateau Thierry zurück.

Auf dem Südnfer der Marne führte der Feind
gegen die von uns in vergangener Nacht geräumten Diel -,

' lnngen gestern vormittag »ach vierstündiger Artillerievorbe¬
reitung unter dichtem Feuerschutz nnd mit zahlreichen Pan¬
zerwagen einheitliche Angriffe , die an leeren Stellungen
verpufften. Unser vom Nordnfer teilweise flankierend ge¬
kettetes Rrtillcriefener fügte dem Feinde Verluste z«.

Auch südwestlich von Reims  setzte der Feind starke
Kräfte znm Angriff gegen die von uns eroberten Stellungen
zwischen Marne »nd nördlich der Ardrc an Engländer
waren hier den Franzosen und Italienern za Hilfe gekom¬
men. I « »«serem Fencr und an unseren Gegenstößen sind
ne unter schweren Veplu  st eu  für den Feind ge¬
scheit e r t.

Schlachtfliegcr griffen wiederholt mit Maschinengewehren
und Bomben in den Kamps gegen angreifende Infanterie

i und Versammlungen von Panzerwagen und Kolonnen er-
wlgreich ei«. Wir schosien gestern 21 feindliche Flugzeuge
und drei Feflelballoue ab.

Hauptman» Berthold errang seinen 38.. Oberleutnant
"oerzrr seine« 28. nnd Leutnant Billik seinen 21. Luftsieg

In der Champagne  entwickelten sich zeitweilig ört¬
liche Jnfanteriegefechte.

Der Erste Generalqugrtiermeifter : Ludendorff.

Abenöbericht des Großen Hauptquartiers.
B e r l i n. 21. Juli . Mmtlich.)

A« der Schlachtfront zwischen Aisne «nd Marne sind
französische Angriffe gescheitert. Am Abend haben sich
zwischen Aisne «nd Onrcq neue Kämpfe entwickelt.

Amtlicher öfterr.-ung. Tagesbericht.
« „ , t Wien.  21 . Jnli . lWolff -Tel f
Amtlrch wird verlautbart : Auf dem Zngnarückew

wurden feindliche Stnrmtrnppen durch Fcner , teilweise im
vandgranatenkampf. znrückgetriebeu. Bei Asiago  schei-
wrten enqlische Vörstötzc.
. Die Kämpfe in Albanien  dehnen sich nunmehr auf
r « ganze» Abschnitt zwischen dem oberen Dooolital mt&
*«« Meere ans.

Der Cbef des Generalstabs.

Rücktritt des Ministerpräsidenten
von Zeidler?

Berlin , 21. Juli . sT.-U.-T.el.)
Vrivatmeldungen. die aus Wien eintrasen, besagen, daß

Ministerpräsident v. Seidler dem Kaiser Karl abermals die
Demission angeboten habe. In Kreisen des Reichsrates
nimmt man an. dast der Kaiser diesmal  das Rncktritts-
aesuch annebmen  werde . Man spricht von einem Ueber-
gangsministerium.

Als Herr v.Scidler vor wenigen Wochen nm Entlaffung
aus seinem Amte aebeten batte, war es nicht möglich, einen
Ersatz zn finden. Herr v. Seidler wurde daher erneut mit
der Lcitnna des Ministeriums betraut »nd legte vor dem
Parlament lein bedeutungsvolles und unter den heutigen
politischen Umständen Oesterreichs kühn  zu nennendes Be¬
kenntnis zum Deutschtum ab. Wie eine zeitlanq vorher
Graf Czernin, so betonte setzt Herr v. Seidler . dast die füh¬
rende Nationalität in Oesterreich, die allein dem Staate den
Charakker geben könne, die deutsche sei. Graf Czernin gab
damals einige Taae nach seiner Kundgebung lein Ent¬
lass,,nasaes,ich: Herr v. Seid ' or will es setzt genau ,'o machen.
Die Schlußfolgerung liegt also nickst fern, dast ein Minister
der Donaumonarchie sich nur öffentlich zum Verfechter des
Deutschtums aufzuwerfen brauche, wenn er sicher geben will
von der Bürde feines Amtes entlastet z» werden. Das und
Zustände, die den innerösierreichischcnCharakter verlieren
und die reichsdeistschen Interessen erheblich SerMren . Für
das deutsche Reich ist cs von allerarösttem Belang . zu ver¬
ändern , daß aus Oesterreich ein Staat mit slawisch-poli¬
tischer Färbung werde. Das ist auch einer der Haupiarüude
für die deutsche Gegnerschaft der Verbindung Polens mit
Oesterreich. Der deutschfeindlicheChar .kter der gesamten
slawischen Reweauna liegt klar zutage.

Die ..Wiener Allgemeine Zeitnna" meldet: Wie in gut
unterrichteten parlamentarischen Kreisen verkantet, hat der
M i n i stc r r a t beschlossen, dem Kaiser seine G esa m t-
demissivn  zn unterbreiten.

Der neue Sfaafsfefrefär des AuswärtigenAmtes.
Die amtliche Ms '- una.

Der „Reichsanzeigcr" veröffentlicht die Enthebung
des Ltaatsiekretärs des Auswärtigen von K ü h I m a n n
von seiner bisherigen Siellung und die Ernennung  des
bisherigen Gesandten in Kristiania von H i n tze zum
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes.

vepesctzenwe 'u'el m t Wien.
Der Staatssekretär des Aeustcrn von Hintze hat an¬

lässlich seines Dienstantritts an den österreichisch-ungarischen
Minister des Aeustern folgendes Telegramm gerichtet:

„Durch das Vertrauen Seiner Majestät, meines aller-
gnädigsten Herrn , auf den Posten des Staatssekretärs des
Auswärtigen Amtes berufen, drängt cs mich, Eurer Exzel¬
lenz zu Beginn meiner Tätigkeit meine aufrichtigsten, bun-
destreuiidlichstenGrüße zu übersenden. Es ist mir eine be-
'andere Freude, bei meinem Dienstantritt die auf einen
Ausbau des beutnh-vsterrcichi'ch-uügarischen Bündnisses ab-
,zielenden Arbeiten vvrzufiuden, die ich aus tiesinncrster
Ucberzeugung aufnehme und mit Eurer Exzellenz gütiger
Unterstützung zu einem guten Ende zu führen hoffe. Als
schönstes Glück aber würde ich es betrachten .wenn es mit
Gottes gnädiger Hilfe in nicht allzu ferner Zeit aelängc. die
Erfolge unseres treubewährten Bündnisses durch einen sieg¬
reichen . ehrenvollen Frieden  zn krönen."

Hierauf hat Graf  B u r i a n mit nachstehender Depeschegeantwortet:
»Für die freundlichen Worte, mit welchen mich Euer

Exzellenz gelegentlich Ihres Amtsantritts zu begrüßen die
Güte hatten, bitte ich meinen aufrichtigsten Tank entgcgen-
zunehmen. Eure Exzellenz möge versichert sein, dast Ihnen
bei der Durchführung der großen Aufgabe, deren Ziel Festi¬
gung und Ausgestaltung des österreichisch-ungarisch-deutschen
Bundcsverhästnisses ist, meine rückhaltlose und überzeugte
Mitwirkung jederzeit zur' Verfügung stehen wird. Einen
ehrenvollen, gerechten Frieden , welchen wir alle zum Wöhle
der, gesamten Menschheit herbeisehnen, werden wir am ra¬
schesten und sichersten erreichen, indem wir in unbeugsamer
und kraftvoller Einigkeit ausharren.

Die Lrschiehung de; Zaren.
Moskau.  21. Juli . lWolff-Tel.)

Der Exzar ist am 16. Juli , laut Urteil des Uralsowjets,
in Jekaterinburg erschossen worden. Die »Bjodneta" meldet
die Ermordung in folg «der Form.

Durch den Willen des revolutionären Volkes ist
der blutige Zar aufs glücklichste in Jekaterinburg
verschieden. Es lebe der Rote Terror!

Ein Dekret vom 19. Juli erklärt das gesamte Eiaentum
des Exzaren, sowie der Erzarin Alexandra und Maria und
sämtlicher Mitglieder des ehemaligen Kaiserhauses als Besitz
der russischen Republik. Einbegriffen in ' die Konfiskation
sind sämtliche Einlagen der Zarenfa .milie jn russischen und
ausländischen Banken.

weitere Versenkung amerikan. Schiffe.
Reuter meldet aus Washington:  Nach einer Mit»

teilung des Marinenmts ist der bewaffnete Kreuzer
„United States " ae funken.  Jn der Nähe befindliche
Dampfer uokmen die Mannschaft an Bord. Es gingen keineMenschenleben verloren.

Nach einer amtlichen Savasmelbung aus Washing¬
ton  vom 26. Juli ist der amerikanische Kreuzer „San¬
tiago " torpediert  worden . Man glaubt , dast niemand
umaekommcn ist. Der Kreuzer hält sich noch immer über
Wasser.

Dem „Matin " wird aus New-Pork qemeldet. dast ein
amerikanischer  T r a n s p o r t da m v f e r . der mit
einem Waffentransport  nach Frankreich unterwegs
war . in der Kriegszone torpediert  wurde . Zehn Offi¬
ziere und Soldaten sind verschwunden.

Stürmische Zißung der französischenRammer. -
Bern.  21 . Juli . lWoln Tel.)

Wie öre Luvncr Blätter berichten, ist es in der Kammer,
sitzung vom 17 Juli zu außerordentlich scharfen Aus.
e i n a n de r sc tzu n g e n und Zwischenfällen gekommen,
-rer Deputierte Jvubcrt interpellierte die Regierung über
die Zurückbehaltung eines Teiles der Frontentschädigung
der Soldaten die ihnen in Svarbiichcrn antgeschrieben werde.
Clemenceau habe die Beschlüsse des Parlaments verletzt,
welche bestimmten, daß die aan.ze Entschädigung den Truvven
in bar ausbezahlt werden soll. C l e m e n c e a u hätte besser
getan, die Verteidigung des E hem in des Dam es vor-
znbereiten. lBei diesen Worten brach auf der äußersten
Linken ein Beifallssturm aus . während an? den übrigen
Bänken protestiert wurde.) Unterstaatssekretär Abrami
erwiderte, die Negierung habe lediglich im -Interesse der
Soldaten gehandelt. Die Bestimm!,na über die Zurückbe-
Haltung eines Teiles der Frontentschä- iaung sei aus patrio-
tischen Erwägungen erlassen morden. Abrami sprach sodann
von den S t r g sm a stn a 8 m e n an der Front  und
führte ans . die Gefängnisse an der Front seien nicht abge-
Ichafft worden. Es sei notwendig,. - gegen Schuldige schürf
vorzugehen, um die Stimmung zu erhalten . Die Armee
habe jetzt eine glänzende Stimmung , während General,
Pctain die Armee im Jahre 1917 in einem sehr schlechten
Zustande vorgcfnnden habe.

Der sozialistischeDeputierte I e a n b o n protestierte
gegen die Ausführungen des NnterstaatSsckretärs Abrami.
Es kam zu einem lebhaften Wortgefecht  zwilchen

.der Rechten und der Linken. Minutenlanger Tu¬
mult  unterbrach die Sitzung. Abrami versuchte abermals
darznlegen, daß ein merklicher Unterschied zwischen der
Stimmung der Armee im Jahre 1917 und im Juli 1918
bestehe Der Deputierte Maneras  rief : „Im Mai 1918
ließ das Kabinett Elemeneeau den C h,em in des D a m e s
einnehmen." Der Tumult verschärft, sich darauf. Rafftn-
o ugens griff in die Debatte mit der Erklärung ein, die
Verantwortlichkeit der Regierung und des Oberkommandos
sei durch die Niederlage am Cbemin des Dames inS Spiel
gezoaen worden.

Maneras.  von zahlreichen Sozialisten unterstützt,
brachte eine Tagesordnung  ein . wonach die Regierung
das Strafdekret gegen die Soldaten zurück-
nehmen  solle . Bei lebhafter Erregung fand die Abstim¬
mung statt. Bei Stimmenthaltung der Sozialisten wurden
866 Stimmen gegen den Antrag Maneras abgegeben.

Die Kammer ging alsdann zur Interpellation über die
fehlerhafte Leitung des A n t o m ob i l w e se n s
der Armee  über . Sie wurde vom Deputierten Poncet
begründet, der sich über die große Verschleuderung und die
ichlcchte Verwertung der Automobile beschwerte. Jn den
letzten Monaten seien allein in diesem Verwaltunasrweige
über 14 Millionen unnötig ausaeqeben worden. Seitdem
das Autrmobilwesen der Heeresleitung unterstehe, habe sich
her Automobildienst sehr verschlechtert.

Tine armenische Regierung.
Lugano.  21 . Juli . lT.-U.-Tel.)

Die armenische Kolonie von Athen erhielt ein Tele¬
gramm, wonach die Nnabhöngigkeit Armeniens proklamiert
nnd die erste armenische Negierung bereits gebildet wurde.

Die litauische Rönigsfrage.
Antraa an den »o» 11 rack» — Sächsische Ansvrüche

Nach einer Mitteilung des Litauischen Jnformations-
bureaus in Lausanne hat lder „Frkf . Zig «. zufolge) der
litauische Landtag  beschlossen, die Krone des König¬
reichs Litauen dem 1864 geborenen Herzog von Urach
anzubietcn. der ein Abkömmling der ehemaligen königlich
litauischen Dynastie der Mindowe  sei . Eine Delegation
des litauischen Landtags habe dem Herzog von Urach Mit-
teilung von diesem Entschluß gemacht. Der Herzog
habe das Anerbieten anaenommen.  Er werde
den Namen Mindowe  II . annehmen, um die Fortsetzung
der ehemaliaen Dnnastie zu versinnbildlichen.

Hierzu schreibt die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung":
»Ein Teil des litauischen Landesrats hat sich ohne die
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Rennen zu Horst-Emscher.

r. H o r st- E ur s che r . 21. Juli . (Eig. Tel .)Zustimmung Deutschlands  nach dem Muster des
polnischen Staatsrates zu einem litauischen Staatsrat kon¬
stituiert und dann den Herzog von Urach ohne Wissen
der deutschen Regierung  zum König von Litauen
gewählt . Die Unabhängigkeit Litauens wurde seinerzeit
von Deutschland nur unter der Bedingung anerkannt , daß
die abzulchließenden Kenventionen . darunter natürlich auch
die Fraae der Staatsform und der Thronbeietzuna , den
deutschen Interessen entsprechen.  Daraus iolgt.
daß alle diese Angelegenheiten nur in enger Fühlungnahme
mit der deutschen Raderung erfylgen können . Es kann also
Litauen nicht dos Recht zugesprochen werden , in der Thron¬
frage eine sclbstänöiae Entscheidung zu treifen ebensowenig
wie in dem eigenmächtig gehtheten Staatsrat eine recht¬
mäßige Bertretund Litauens erblickt werden kann . Die Nach
richt . daß der Herzog von Urach die Krone angenommen
habe , ist insolaebessen unrichtig.  Der eigenmächtige Be¬
schluß dürfte vielmehr hier peinlich berührt haben . Auch in der
Frage der litauisch - sächsischen Personalunion,
die immer wieder in der Presse behandelt wird , ist eine Ent¬
scheidung bis setzt nicht gefallen.

öof und GeMchM.
Marie Christine , verwitwete Königin von

Spanien,  geborene Kaiserliche Prinzessin und Erzherzogin
von Oesterreich vollendete am 21. Juli ihr 60. Lebensjahr.

Agathe , Prinzessin (Friedrich Wilhelm ) von
Preußen,  geborene Prinzessin von Ratibor und Corvey,
erreicht am 24. Juli das 80. Lebensiahr.

Charlotte . Herzogin non Sachsen - Meinin¬
gen  und H i l d b u r g h a u s e n, die älteste Schwester des
Kaisers , wi '-d em 24. Juli 68 Jahre alt.

Staatssekretär a. D . ». Kühlmann i tt Iran¬
ke  n h e i m. Wie aus Eisenach berichtet wird , trifft Staats¬
sekretär a. D . Dr . v. Küblmann in den näcbsien Tagen in
Frankenheim bei Eisenach ein . — Der Kaiser hat Herrn
v . .Kühlmann bei seiner Verabschiedung den Roten Adler¬
orden 1. Klasse  verliehen.

8tadtnachrickten.
Wiesbaden . 22. Juli.

Zum Mordanschlag auf einen Schutzmann . Die Ver¬
letzungen des Schutzmanns Böttcher  durch den Deserteur
Halm haben sich leider als sehr schwer herausgestellt.

Das Rauchverbot aus fiese Straßenbahnen aufaehobe «.
Mit Zustimmung des Bezirksausschusses , im Einvernehmen
mit der zuständigen Königlichen und Großherzoglichen Eisen-
Dahndirektion zu Mainz und der Königlichen Eisenbahn - «
Direktion zu Frankfurt hat der Regierungspräsident fol¬
gendes verordnet : § 1 der Polizeiverordnung vom 15. Ja¬
nuar b. I . betreffend das Verbot des Rauchens auf den
Plattformen  1 . der städtischen Straßenbahnwagen in
Frankfurt  und 2. der Straßenbahnwagen in Wies¬
baden und nach den Vororten  wird hiermit auf¬
gehoben.  Diese Polizeiverordnnng ist bereits am 13. Juli
in Kraft getreten.

Zivilaesangenenanstausch mit Frankreich . Auf Grund
der in der „Rorddeut ' chcn Allgemeinen Zeitung " vom
16. Mai Nr . 247 veröffentlichten Vereinbarunqen zwischen

der deutschen und der französischen Regierung über Zivil¬
personen vom 26. April kann denjenigen Zivilpersonen fran¬
zösischer Staatsangehörigkeit . die zu irgend einem Zeitpunkt
seit dem Beginn der Feindseligkeiten interniert waren und
später ermächtigt worden sind, frei in Deutschland zu leben,
unter gewisien Bedingungen die Ausreise aus Deutschland
gestattet werden . Das Nähere ergibt sich ans ger bezeich-
neten Veröffentlichung . Die Zivilpersonen , die hiernach von
der Nusreisemöglichkeit Gebrauch machen wollen , müssen ein
schriftliches Gesuch an das für ihren Aufenthaltsort zu¬
ständig« stellvertretende Generalkommando oder an di« ipa-
nischeBotichaft in Berlin richten . Die Frist , innerhalb welcher
solche Gesuche einzureichen sind, ist nach Vereinbarung
zwischen der deutschen und der französischen Regierung bis
zum 1. September dieses Jahres verlängert worden . In dem
Gesuch sind anzugeben : 1. Name , Vorname , Geburtstag und
Geburtsort , 2. Zeit und Ort der Internierung , 8. Zeitpunkt
der Entlassung aus der Internierung , 4. Wohnort oder stän¬
diger Aufenthaltsort vor dem Kriege , 5. Ort , wohin sich die
Zivilperson zu begeben wünscht.

' Sport.
Rennen z« Grnnewald.

, Berlin,  21 . Juli . (Eig . Tel .)
P r : i s v o n S o f i a. 7000 M . 1600 Meter . 1. Brauns

Siegerin (Thiel ) , 2. Pirat II (Der 'chug), 3. Parade
(Wenzel ). Ferner liefen : Wilddieb , Mcskale , Furchtlos,
Lausbub , Nordnadel . Czapka , Eiders Traum , Reinsall,
Siegerin II , Oligarchie , Isar II . Tot . 74:10 Pl . 23, 17, 17:10.

Jungmannen - Rennen.  7000 M . 1000 Meter.
1. v. Weinbergs Rosenritter (Schmidt ), 2. Proserpina
(Olejnik ), 8. Düna (Polsar ). Ferner liefen : Lotse, Maus,
Gratulation , Vierzehnte , Harzburg , Algebra . Tot . 22:10,
Pl . 11, 13, 30:10.

Adresse - Rennen.  12 000 äR. 1800 Meter . 1. Frhr.
v. Oppenheims Dolly (Bleuler ), 2. Escadron (Schmidt ),
3. Plempe (Müller ) . Ferner liefen : Kanone . Rölligmühle,
Entscheidung . Tbu gut . Tot . 15:10. Pl . 12. 13, 14:10.

Podbielski - Rennen.  40 000 - M . 2500 Meter.
1. v. Weinbergs Landstürmer (Schmidt ), 2. Orilus
(Olejnik ), 3. Thillot (Müller ). Ferner liefen : Hersenier,
Feuerzauber . Tot . 14:10, Pl . 12, 14:1V.

Preis von Wilmersdorf.  12VMM . 1400 Meter.
1. Bocks Baldur (Schmidt ), 2. Germinai (Adolph),
3. Sängerin (Wenzel ). Ferner liefen : Germane , Rumpler¬
taube II , Mustang , Paranoia , Wallenburg , Chutbeh , Amalie,
Sängerin , Namaios , Madrigal Carmen , Thekla , Warant,
Matzner , M . G., Givet . Tot . 47:10, Pl . 20 288. 04:10.

Dolomit - Rennen.  12 000 M . 1600 Meter . 1. Stall
Chorlottenhofs Marc Aurel (Olejnik ), 2. Tantalus
(Rastenbergerl . 3. Optimist (Schmidt ). Ferner liefen : Via¬
dukt. Sieg , Wellenbrecher , Parodie , Honved . Tot . 55:10,
Pl 11, 10, 11:10.

G a l l i p o l i - A u s g l e i ch. 12 000 M . 1600 Meter.
1. p. Opels Engadin (Schmidt ), 2. Fra Diavolo (Tarras ),
3. Eisfilo (Oleinkk ). Ferner liefen : Pillao . Czernowitz,
Königin von Saba , Stella II , Mentone . Carlsminbe , Grodno.
Tot . 27:10, Pl . 12, 32:10, (In der Uebermittelung dieses
Totos liegt ein Fehler vor .)

Malua - Rennen.  16000 M . 1600 Meter . 1. Trauns
Staddel (Rnstenberger ) . 2. Rosenkönig (Bleuler ) . 3. Tee-
roie (Schmidt ). Ferner liefen : Kaffeetante , Mainsyitze,
Ormus , Falke , Ortrud , Lux , Attacke, Sturm , Schoysiane,
Götterknabe . Dixmuiben . Ines . Tot . 31:10, Pl . 17. 32, 21:10.

Ruhr - Rennen.  8000 M . 1000 Meter . 1. Gestüt
Weils Hanswurst (Schlüfke ), 2. Kofel tGädicke). 3. Cra¬
iova (Jentzsch). Ferner liefen : Friedensware , Lodsinele,
Siegfried II . Erbfolger . Tot . 30:10, Pl . 11, 12, 11:10.

Wupper - Rennen.  10 000 M . 1600 Meter . 1. Stall
Bollendorfs Sol bau (Hans Blume ). 2. Osmane (Grütz ).
3. Wiggmur (Schlüfke). Ferner liefen : Hüteger . Maurepas,
Eisläuferin , Vitus , Hottenstein , In Front , Dirigent , Raub-
Schütz, Langobarde . Saloniki , Thymian , Harpune , Mute,
Komeika , Holda . Tot . 20:10, Pl . 15. 21. 27:10.

Lippa - Rennen.  12 000 M . 1400 Meter . 1. Albrechtz
Theiß (Kaiper ), 2. Haeckel (Hellebrandt ), 3. Landsknecht
(Jentzsch). Ferner liefen : Bergfried , Mormone , Emden,
Sturmschwalke . Panzerturm , Caub , Smaragd , Prost , Rertus,-
L'Amour , Maria . Tot . 34:10. Pl . 15. 32. 15:10.

Preis des Westens.  80 000 M . 3000 M . 1. Stall
Bollenöorfs Frohsinn (H . Blume ), 2. Ehrengard (Kasper),
3. Wirbel (Schläfke ). Ferner liefen : Mackensen , Ganghvfer.
Tot . 36:10, Pl . 16. 13:1V.

Rhein - Ausgleich.  30 000 M . 3000 Meter . 1. von
Schmieders Persiens  lKasper ) , 2. Deutschland (Jentzsch),
3. Lilienstein (Schläfke ). Ferner liefen : Cassierer , Sauersüß,
Athlet . Tot . 16:10, Pl . 13, 27:10.

Erft - Rennen.  12 000 M . 2000 Meter . 1. Frau M.
Voglers Favoritin (Gädicke ), 2. Schwetzermühle (von
Tucholka ,̂ 3. Camelot (Jentzsch). Ferner liefen : San
Martina , Panzer , Botschaft , Dnckling , Veto , Gumbinnen,
Brünhildenstetv , Dnrczas , Felsenfest , Judith . Toi 34:10,
Pl . 15, 36, 27:10.

Horster - Ausgleich.  16 000 M . 1800 Meter . 1. Ge¬
stüt Weils Lance lo  t (Schläfke) , 2. Grenzwacht (Jentzsch),
3, Protest (Wurst ). Ferner liefen : Botschaft , Nicola , Capi-
tano , Wiedersehen . Panther . Fasli , Irrwahn . Coriolan.
Atlantic , Gretel . Hogyvolt . Tot . 21:10, Pl . 14, 31. 37:10.

Kanal - Rennen.  12 000 M . 2000 Meter . 1. Stall
Bollendoris Pfau (Blume ), 2. Coral Wave (Gäd ' cke),
3. Werwolf (Grütz ) . Ferner liefen : Patrone Pauiole,
Capricieux , Fa presto , Forfar . Vertrauen , Atala , Isar,
Dorchen , Magdalena , Triumph II , Flitting Light , Savoy,
Freiheit , Arras II . Tot . 82:10s Pl . 12. 11, 13:10.

> *
Unsere Voraussagen  für die Nennen in G r u -

newald  in unserer Samstas -Abendansgabe haben sich
als ganz ausnahmsweise zutreffend erwiesen . Im ersten
Rennen sind unser ? Pferde nicht am Start erschienen , und
in den übrigen 7 Rennen,  in denen ebenfalls zwei der
von uns als voraussichtliche Gewinner bezc ĉhnete Vierde
nicht am Start erschienen sind, sind nicht weniger als fünf
Sieger richtig genannt  worben zweimal mit dem
richtigen Zweiten und außerdem noch drei weitere Plätze.
— Autü für Horst - Emscher  babeu unsere Boraussag -n
gute Anhaltspunkte gegeben , wenn hierbei auch *u berück¬
sichtigen ist, daß sich die Rennfertigkeit der in der Provinz
startenden Pferde nie so genau verfolgen läßt zumal der
weite Bahntransport auf die Verfassung der Pferde immer
stur " cinwirkt.

Schristleitung: Bernhard Krothud.
Verantwortlich-für deutsche und answcirltge Politik: B GrothuS;
für Kunst, Wissenschaft, llnterhaltungs- und volkSwirtichastichen Teil:
B. E. Eisen berge  r: für Ltadt- und La»dnachrichten, Gericht und
Sport: E. D i e tze I; für die Anzeigen i. V. I . B a b l e r: Mmtlich In

Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener Verlags - Anstalt GmbH,

Amtliche Fahrkarten -Ausgabe . — Amtliche Gepäckabfertigung . — Reisegepäckvsrsichenmg . — Schlafwagen.
Alle Fahrkarten und Bettkarten ohne jeden Aufschlag. Auf telefonischen
Anruf sofortige Zustellung der Fahrkarten , Bet karten, Gepäckscheins

und Gepäckversicherungspolicen ohne Zustellungsgebühr.
Amtliche Gepäckbeförderung von und zu allen Zügen.

Nicht benutzte Fahrkarten
werden sofort zum vollen Preise zurii ckgenommen.
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Reisebüro Rettenmayer
fKaiser Friedrieh-Platz2. Fernsprecher 242n. 2376.

Vertretung des Mitteleuropäischen Reisebüro » Berlin.

Königliche Schauspiele . ------
Geschlossen bis 31. August.

Abends 8 Ohr:Kurhaus Wiesbaden.
lonta » , den Säsf. Juli :

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Tonkünstler-Ver¬
einigung in der Kochbrunnen-

Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Freudenberg.

.Nachmittags4 Uhr
A honnements -Konzert

Verstärkte GarnlsonVapeUe.
Leitung : Herr Königl. Ober¬

musikmeister Weber.
1. Im bunten Rode, Marsch
2. Fantasie a. der Oper „Die

Hugenotten“ Meyerbeer
8. Du und Du, Walzer aus

„Die Fledermaus“ Strauss
4. Ouvertüre zu „Maurer und

Schlosser“ Anher
6. Pilgerchor und Lied an den

Abendstern a. „Tannhäuser“
6. Hochzeitsständchen Klose
7. Rosen, Tulpen, Nelken, Lied

aus „Prinzessin Rosine“
8. Sängerlust, Polka Strauss

Licht - (5213

Luftbad
Atzelberg, Halteste le Linden¬

hof, Treppenaufgang.
— 1830 Fernsprecher 1830 —

Gejucht für größeren Pri¬
vathaushalt in Wiesbaden
erfahrene

Eintritt Mitte August.
Offerten mit Lohnaniprüchen

und nur besten Zeugnissen an
Krau Sommerhoff.VillaCarola,
vad Münster a. Stet«. U18

Abonnements - Konzert
Verstärkte Garnisonkapelle.

Leitung: Herr Königl. Ober¬musikmeister Weber.
1. Grossh. Friedrich v. Baden-

Marsch Haefele
2. Melodien aus „Alessandro

Strade'la“ v. Flotow
3. Goldsehmied’s Hämmerlein,

Charakterstück Eilenbery
4. Espana-Walzer Waldteufel
5. Ouvertüre zu „Orpheus inner Unterwelt“ Offenbach
6. Zwei Lieder a. „Dreimäderi-

haus“ Schubert-Berte
a) Lied aus Wien , b) Ich
Schnitt es gern in jede Rinde

7. Steuermannslied und Matro¬
senchor aus „Der fliegende
Holländer“ Wagner

8. Deutsche Treue, patriotisches
Potpourri Gleissner.

Cbali a
Mod. und größtes Lichtspielhaus
Uirchgaffe 72. Telephon 6157.
Samstag , d 20 . bis einfchl.

Montag , den 22 . Juli:
Erstaufführung:

Lie GesWle kt
laria Pelösz.
Schauspiel in 3 Akten.

In der Hauptrolle:
Olga Desmond.

Erstaufführung : [132

Wer meMls einen
tafd;geljnM.

Kreuzfideles Lustspiel i. 3 Akten
mit Herbert Paulmülier.

Hnnde an die Hrmit!
Bei den ungeheuren Kämpfen an der Westfront haben die

Hunde durch stärkstes Tommeifeuer die Meldungen aus vorder¬
ster Linie in die rückwärtige Stellung gebracht. Hunderten unse¬
rer Soldaten ist durch Abnahme des Meldeganges durch die
Meldehunde das Leben erhalten worden. Militärisch wichtige
Meldungen sind durch die Hunde rechtzeitig an die richtige Stelle
gelangt.

Obwohl der Nutzen der Meldehunde im ganzen Lande be¬
kannt ist, gibt es noch immer Besitzer von kriegsbrauchbarcn
Hunden, welche sich nicht entschließenkönnen, ihr Tier der Armee
und dem Vaterland « zu leihen!

Es eignen sich der deutsch« Schäferhund, Dobermann , Airr-
dale-Terrier und Nottweiler , auch Kreuzungen aus diesen
Rasten, die schnell, gesund, mindestens 1 Jahr alt und von über
50 Zentimeter Schulterhöhe sind, ferner Leonberger, Neufund¬
länder , Bernhardiner und Doggen. Dir Hunde werden von
Fachdresieuren in Hundeschulen ausgebildet und im Erlebens -,
falle nach dem Krieg« an ihre Besitzer zurtickgegeben. Sie er¬
halten die denkbar sorgsamste Pflege. Sie müsien kostenlos zur
Verfügung gestellt werden.

An alle Besitzer der vorgenannten Hunderassen ergeht daher
nochmals die bringend« Bitte : Stellt Eure Hunde in
den Dienst öesVaterlandes!

Die Anmeldungen für die Kriegs-Hunde-Schule und Melde¬
bundschulen sind zu richten an die Inspektion der Nachrichten-
truvvrn , Bcrlin - Halenfee,  Kurfürstendamm 152, Abt. ,
Meldehunde. i

Residenz -Theater.
Montag, den 22. Juli . Abends 7.80 Uhr,

Richard - Wagner - Konzert. «
Königl. bayrischer Kammerfänger Heinrich Knote,  Fra « j

Katharina Knote,  Kapellmeister Karl Alwin.
tParfifal, Meistersinger, Lohengrin, Walküre usw.)

Ende nach 9 Uhr.

VSIMS?
Heule letzter Tag 1

Stuart Webbs
der geniale Detektiv [134

in seinem neuesten Abenteuer:

RN Sial’s getan?
In derHauptrollc : Ernst Reich er.

Amtlich militärischer Kilmr
Wleoe ' tzrrsteLWZ v. mrrn '-rng
i.Flniuandü.öietcel|i2@3röe.

Zwei Ktinsfie?.
Reizendes Lustspiel mit Lia Teq.

Kühler Lheatersaal.

KitWAhN
in lei»

Heute letzter Tag l
2 heroorrag . Srst-Rufführungen,

0§r m
Ein Liebesdrama aus Zndieitt
Wunderweil Regie : karry p 'el-

Haupldarsteller : uns
Ellen van Lenden . - Ttllq Bdb«
Willem Zridder, Forichnngs- ^

reisender . . . Bruno Lichgrü«
Aage Laars . . Vreden k) Nest.
Amtlich militärischer Film»

z>!öen öaürllö).
KörilgMWrn im Füigzrrig.
z- edt - a Scciitt » in ifiretn

neuesten und besten Schauspiel

Drama in 4 Arten.
Peter Godin . Erich;{atjei s2i4

Amtliche Bekanntmachung I
Verzeichnis  der in der Zeit vom S. bis einschliestli-

19. Juli 1918 bei der Königlichen Polizei-Direktion angemei»
beten Fundsachen:

Gefunden:  1 silberne Gürtelnadel , 1 Damengürtel , ei«
Herrenfchlips mit Vorstecknadel, 1 utattgoldenes Kettenarnu
Sand, 3 Portemonnaies mit Inhalt , 1 einzelner BaumwoU«
Handschuh, 1 leeres Säckchen, bares Geld in Pavier , 1 Zcbere,
2 Brieltaschen mit Inhalt , 1 Paar graue Damenhandschuhe , **
Paar neue Damenstrümpfe, 1 Anhänger mit geschnitztew
Frauenkopf, 1 einzelner Glacehandschuh, 1 Damen-Regenschir«!'
1 Baumsäge, 1 Kinder-Rucksack, 1 Paar braune Kinderlchu-̂
1 künstliches Zahngebiß, 1 Küchentnch, 1 eisernes Kreuz erster
Klasse, 1 Kneifer, 1 Halskette von schwarzen Perlen.

Zugelaufen : 3 Hunde, 1 Ziege.
Königliche Poiizei-Direktiou Wiesbafie».
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